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KURZ NOTIERT

Lesestunde für Kinder
REGENSBURG. Im Familienzentrum im
REKiZ ist amMittwoch (15 Uhr) Vor-
lesenachmittag für Kinder zwischen
zwei und vier Jahren. Nach denGe-
schichten aus „Mimaus und dieMut-
machpuppe“wird dieMimaus gebas-
telt. Eltern undGroßeltern können im
offenen Treff Kaffee undKuchen ge-
nießen, Anmeldung: Telefon (09 41)
30 78 75 64 oder rekiz-familienzen-
trum@kirche-bayern.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gesunde Schultern
REGENSBURG.Die Regensburger Ortho-
pädenGemeinschaft und das Kranken-
haus Barmherzige Brüder informieren
am 23.März (18 Uhr) über das Thema
gesunde Schultern. Ärzte geben Tipps
imHörsaal des Krankenhauses. Die
Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmel-
dung nicht erforderlich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ADAC checkt Autos
REGENSBURG.Der ADAC Südbayern
e.V. und das VW-Zentrummachen
sich amMittwoch undDonnerstag (10
bis 13 und 14 bis 18 Uhr) fürmehr Si-
cherheit stark. Auf dem Parkplatz im
Gewerbeparkmacht dermobile Prüf-
dienst des ADAC Südbayern an beiden
Tagen eine kostenlose Brems- und
Stoßdämpferprüfungmit Bremsflüs-
sigkeitstest.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Rehessen beim Rieger
REGENSBURG.Die Jagdgenossenschaft
Regensburg-Oberisling hat amDon-
nerstag (19.30 Uhr) Jahresversamm-
lung imGasthaus Rieger,mit traditio-
nellemRehessen. (mtl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wettkampf im Hallenbad
REGENSBURG. ImHallenbad an der Ga-
belsbergerstraße finden amDonners-
tag die Schulsportwettkämpfe statt.
Das Bad steht erst ab 12.30 Uhr für den
allgemeinen Badebetrieb zur Verfü-
gung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Führung durch Bücherei
REGENSBURG. Für neue und schon be-
kannte Kunden, für alle Lesebegeister-
te und solche, die eswerdenwollen,
bietet die Stadtbücherei amHaidplatz,
am 24.März (15 Uhr) eine kostenlose
Führung durch die Bibliotheksräume
an. Auch die Literatursuchemit Hilfe
des EDV-Kataloges (OPAC)wird erläu-
tert.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Plaudern auf Englisch
REGENSBURG. In der Stadtbücherei am
Haidplatz können sich Interessierte
amDonnerstag (19.30 Uhr) in engli-
scher Konversation üben und über Li-
teratur unterhalten. Die Gespräche
moderiert Helen Stellner. ImMittel-
punkt des Abends steht das Buch
„Midnight in the garden of good and
evil“ von John Berendt. Vorschläge
und Ideen für den nächsten Termin
sindwillkommen. Veranstalter sind
die Stadtbücherei und die Volkshoch-
schule.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kochen wie die Georgier
REGENSBURG.Die Georgier können
nicht nur hervorragend tanzen und
singen, sondern auchwunderbar ko-
chen. BeimKochabend am Freitag (18
Uhr) in der Elternschule amOber-
münsterplatz stellt Eli Khuliashivili
Küchengeheimnisse und Rezepte ihrer
georgischenHeimatmit einemTama-
da, einem traditionellen Tischführer
undUnterhalter, vor, Anmeldung: bei
der Elternschule unter Telefon (09 41)
597-22 53.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fastenpredigt der SPD
REGENSBURG. In der Gaststätte Arbe-
rhütte ist am Samstag (19 Uhr) als
Fastenpredigerin die SPD-Bundestags-
abgeordneteMarianne Schieder zu
Gast sowie Bürgermeister Joachim
Wolbergs. Ab 18.30 Uhr spielen die
Blaskapelle „d’Roahausara“ und der
Drehorgelspieler Anton Schlicksbier.
Die erste Halbe Bier ist frei.

REGENSBURG. „Mein Freund, der
Baum“ heißt ein Lied der Schlagersän-
gerin Alexandra, das die Älteren unter
uns vielleicht noch kennen und das in
der jüngeren Generation den You-Tu-
be-Besuchern geläufig ist. Von einem
Freund ist da die Rede, der gestorben
ist, gefallen im Morgengrauen. Ale-
xandra hat das Lied 1968 komponiert
und zwei Jahre später hat die Ernäh-
rungs- und Landwirtschaftsorganisa-
tion (FAO) der Vereinten Nationen als
Reaktion zur globalen Waldvernich-
tung am 21. März den „Tag des Wal-
des“ ausgerufen.

„Der Baum lebt“, meint Heinz-Joa-
chim Daschner dazu. Er ist Abtei-
lungsleiter beim Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten Regens-
burg und bei ihm steht das „F“ wie
Forst ganz oben auf der Buchstabenrei-
he, gleich neben dem „W“ wie Wald,
meint der Regensburger Forstamts-
chef. „Wir haben in Deutschland und
ganz speziell in Bayern ein ganz ande-
res Verständnis für den Umgang mit
den nachwachsenden Ressourcen, wir
setzen die ökonomische Bedeutung
der Wälder als Lebensgrundlage, ins-
besondere für den Menschen in den
Mittelpunkt“, sagt er

Das Holz hat bei uns Zukunft

Der Blick über den Tellerrand ist da
eher düster: Während in den heimi-
schen Wäldern unser Freund, der
Baum, noch relativ fröhlich wachsen
und gedeihen darf, werden jährlich
weltweit Waldflächen vernichtet, die
etwa das Zweifache des Bundeslands
Bayern ausmachen. Von Nachhaltig-
keit keine Spur.

Da kommt der internationale Tag,
den die UNO 2011 auf ein ganzes Jahr
ausgeweitet hat, gerade recht. Die
UNO wirbt im Jahr des Waldes mit
einem Logo, das einen stilisierten
Baum symbolisiert. Über dem Baum-
stamm als Basis und tragender Funk-
tion, steht der Mensch imMittelpunkt
der Baumkrone. Dazu kommen die
Symbole Apfel (Obst), Regenwolke
(Klima), Bach und Fluss (Wasser),
Haus (Rohstoff), Koniferenzweig (bo-
reale Nadelwälder), Eidechse (Arten-
reichtum in den Wäldern), Ente (do-
mestizierte Waldtierarten), Laubblatt
(gemäßigte Klimazonen), Medizinfla-
sche (heilende Wirkung des Waldes)
und Hirsch (Jagd, Nahrungsgrundla-
ge). Die Ziele:Wissen und Bewusstsein
sowie die nachhaltige Bewirtschaf-
tung derWälder zum Nutzen heutiger
und künftiger Generationen sollen ge-
stärkt werden. „Beides für uns selbst-
verständlich“, sagt Daschner und wer
ihm zuhört, erkennt sofort, dass Be-
griffe wie Holz und Zukunft für ihn
keine Worthülsen sind, sondern mit
Herzblut und Engagement gefüllt
sind.

Ein Rohstoff mit vielen Talenten

„Für uns ist das internationale Jahr
wie ein Ritterschlag“, bemerkt er,
schließlich stamme der Begriff Nach-
haltigkeit von einem Deutschen. Das
ist allerdings schon ein paar Jahre her
und einer großen Holznot geschuldet.
Hans Carl von Carlowitz, ein Ober-
berghauptmann in Sachsen, hat das
nachhaltigeWirtschaften um 1700 ins
Bewusstsein gerückt. Dort hat der Ge-
danke offenbar Wurzeln geschlagen.
Deutschland hat sich zum Holzland
Europas aufgeforstet und Bayern liegt
mit einer Milliarde Kubikmeter Holz-
vorrat einsam an der Spitze aller Bun-
desländer. „Das soll auch so bleiben“,
meint der Forstexperte. „Geerntet wer-
den nur zwei Drittel des Bestandes
und jede Sekunde wächst bei uns ein
Kubikmeter Holz dazu.“ Ein Zuwachs
mit Garantie: „Die beste Lebensversi-

cherung für den Wald ist der Nutzen,
den der Mensch daraus ziehen kann.“
Und da ist derWald ein echtes Schwer-
gewicht: Er trägt mit mehr als 25 Mil-
liarden Euro Umsatz jährlich zurWirt-
schaftsleistung in Bayern bei. Über
200 000 Erwerbstätigen setzt der Sek-
tor Forst undHolz in Lohn und Brot.

Den Ast absägen, auf dem man
sitzt, das kommt also nicht in Frage in
einem Wald, der nicht nur Freizeit-
und Erholungsraum ist, sondern eine
immense Wirtschaftbedeutung dar-
stellt.

Der Rohstoff, der bei Verliebten ger-
ne als Träger für Liebesschwüre dient,
erweist sich schon bei einer oberfläch-
lichen Betrachtung als echtes Multita-
lent. Holz wird für Geräte verwendet,
ist Grundstoff für Papier, gilt als Bau-
stoff erster Güte.Wir gehen darauf, ha-
ben es tagtäglich als Zeitung in der
Hand, es dient als noble und dekorati-
ve Verkleidung im Auto, darf in kei-
nem guten Kinderzimmer fehlen und
der Begriff Massivholz lässt die Freun-
de von angenehmem Wohnambiente
noch etwas breiter lächeln.

Nachteile? Eher selten, und Heinz-
Joachim Daschner tendiert da zur An-
nahme, es gäbe gar keine. „Häufig
wird in der Brennbarkeit von Holz im
konstruktiven Bereich ein Nachteil
vermutet. Bei Bränden entsteht aber
eine hitzeisolierende Kohleschicht, die
die inneren Bereiche schützt. Im
Brandfall sinkt die Gebäudestabilität
nur langsam und dadurch abschätz-
bar.“ Zum Vergleich: Bei Stahl kommt
es zu plötzlichen und unkontrollierba-
ren Festigkeitsverlusten, die im Zerfall
der Konstruktion enden können.

Dann ist da noch die Sachemit dem
regionalen Holzmarkt, der imKonkur-
renzkampf das Erdöl ganz schön
schwarz aussehen lässt. Und das trotz
der Brennholzpreise, diemit bis zu 100
Euro pro Kubikmeter astronomische
Höhen erreicht haben. „Aber nur
scheinbar“, betont Forstamtsleiter
Daschner, „letztlichmussman berück-
sichtigen, dass damit rund 200 Liter
Heizöl gespart werden können und
diese kosten aktuell rund 170 Euro.“

Und was macht das Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten im

Jahr des Waldes? Sehr viel: internatio-
nale Bäume werden gepflanzt, ein
Waldfest imWalderlebniszentrum ge-
feiert, Informationsveranstaltungen
nehmen das ganze Jahr über denWald
ins (positive) Visier, Mal-Wettbewerbe
und Waldjugendspiele werden abge-
halten, abMai stehen sieben forstbota-
nische Führungen auf dem Programm
und dasWalderlebniszentrum bei Sin-
zing steht im Mittelpunkt vieler Ver-
anstaltungen.

Bei der Baumpflanzaktion der Mit-
telbayerischen Zeitung „MZ Kinder-
wald“ ist die Beteiligung des Amts be-
reits unter Dach und Fach: „Wir sind
Pate und Spender für einen Baum
beim MZ Kinderwald“, erzählt Dasch-
ner. „Unsere Kinder sind die ‚Waldkin-
der-Regensburg’ vom Waldkindergar-
ten in Pielenhofen.“

Alles Aktionen, die für die Nachhal-
tigkeit desWaldes werben – Aktionen,
die sicherlich auch der legendäre Tar-
zan unterschrieben hätte, und ganz
nebenbei stellt sich die Frage: Was wä-
re eigentlich aus Tarzan geworden,
wenn es den Baumnicht gäbe?

Ein Jahr für unseren Freund, den Baum
UMWELTDerWald steht heuer
international im Blick-
punkt. Das Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und
Forsten bietet dazu viele Ak-
tionen an.
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VON RALF STRASSER, MZ

Der Freistaat Bayern hat die größten Holzvorräte aller
Bundesländer.

Holz ist in der zeitgenössischen Architektur ein beliebter Baustoff. Fotos: Strasser

Heinz Joachim Daschner mit dem Plakat zum Interna-
tionalen Jahr der Wälder
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DER WALD IN STADT UND LANDKREIS

➤ Waldfläche: 48 745 Hektar, davon 81
Prozent Nadelhölzer und 19 Prozent
Laubholz.
➤ Holzvorrat: 12,5 Millionen Festmeter,
Zuwachs 430 000 Festmeter jährlich
➤ Besitz: 85 Prozent desWaldes sind in
privater Hand, auf den Staat entfallen elf
Prozent und auf Körperschaften vier
Prozent. Rund 6500Waldbesitzer be-

wirtschaften die Waldflächen.
➤ Aktionen im internationalen Jahr des
Waldes in Regensburg: Beteiligung an
der Baumpflanzaktion der Mittelbayeri-
schen Zeitung, Pflanzen von internatio-
nalen Bäumen imWalderlebniszentrum
(2.4.), Bau- und Energiemesse
(9./10.4.), Waldfest Walderlebniszent-
rum (1.5.), Forstbotanische Führungen

(abMai),Waldjugendspiele (24.-27.5.),
Waldtagmit behinderten Kindern
(28.6.), Lange Nacht desWaldes (2.7.),
Ausstellung im DEZ (22.-27.8.), Herbst-
fest amWalderlebniszentrum (25.9.)
Waldweihnacht amWEZ zumAusklang.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.aelf-regensburg.bay-
ern.de/forstwirtschaft.
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